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Yorgenommenen Forschnngen ergeben auch Ciir diese Forma­
tion eine viel griissere Ausdehnung als bisher in unserem Al­
pengebiete gekannt seyn mochte, uml nicht immer ist ihre 
Unterlage der Alpenkalk, sondern zum Theil a11ch ältere Ge­
bilde, wie die des rothen Sandsteines, so im Thale von Win­
dischgarsten. 

Eine von Hrn. v. Hauer vorgenommene Untersuchung 
der rnn Hrn. Ehrlich eingesendeten Fossilien erg·uh ~ fol­
gende Resultate. 

In Ischl finden sich: 
Criol'era8 Duvatii d'Orb. 
Amnwnite., quadrisulcatus d'Orb. 

„ ci·yptoceras d'Orb. 
„ semistriatus d'Orb. 

Aplyclttts ähnlich dem Apt. lamellosus lJfüu.~l. 
dann noch mehrere nicht näher bestimmbare Ammoniten. Alle 
diese Formen sind bezeichnend für den Neocomien, es wird 
durch dieselben das Vorkommen dieser Formation an einer 
zweiten Stelle des Nordabhanges der Ostalpen nachgewiesen, 
wo man sie bisher nm· am Rossfelcl bei Hallein gekannt hatte. 

Die }'ossilien von St. Wolfgang dagegen gehören, wie 
schon Hingst bekannt, der eigentlichen Gosaufonnation (obe­
ren Kreide) an. Es wurden darunter erkannt: Cardium pro·­
ductum Sozv , C. Hillwmni Som; C. Guerangei·i d'01·b? 
C1·assafella Ligeriensis d'01·b? Roslellai·ia cos[{tfa Sow; 
Cerilhiuni conoideum Sow ; F'ungia polymorpha Gold/: 
u. s. w. Auch einige neue Arten sind darunter, besonders ein 
Ammonit aus der Familie der ßhotoniagenses. Leider ist er 
zu unvollständig zu einer Entwicklung der Species. 

Herr A. v. Mo r 1 o t fuhr in ller Auseinandersetzung der 
g e o l o g i s c h e n V e r h ä l t n i s s e v o n 0 b e r k r a in , die 
er in der letzten Versammlung begonnen hatte, fort. 

Als ein Zwischenglied zwischen dem obern und untern Al­
penkalk, tritt ein Schiefergel.Jilde auf, welches in seinem äussern 
Charakter zuweilen an Wiener Sandstein erinnert und an seinen 
Lagerungsverhältnissen in der Kankerkette deutlicher zu 
beobachten ist. l\lau sieht diese Schiefer in der Lepina ober-



halb Jauerburg, mitte11 am südlichen GeiJirg~gehi\ng nu,.,heis­
send nnd sich aur mehrere Meilen weit se]n regelmü'l'1ig fort­
ziehend, wie es schon cler au<o:g;ezeir!:nete For'>rhcr Ha c 'J 11 et 
bemerkt hat.te; sie cnilrnlten hic1· S;•11'heiseno;Leinlinsen unter 
genau denselben Cmstünden, wie die eoce11en Schiefer nörd­
lich von Cilli, daher man sie gerne ebenfalls für eoceu hielte, 
wenn ihre LagenrngsYerhältnisse gegen den Alpenkalk nicht 
dagegen i;;prechen würde11. Am Nonlabhang de„selhen Gebir­
ges sieht man dieselben Schiefer im Velkasucha - Graben wie­
der ausbeissen uncl hier noch deutlicher zyi.-jschen dem obern 
und untern Alpenkalk liegend, aber statt Ei.;.;enerz Gyps uncl 
wunderliche metamorphosirte Knauer führend. In der Wochein 
sieht man ähnliche Schierer an mehreren Puncten, so bei Neu­
ming am Wege nach Kropinnig, bei Mitterdorf unll dann auch 
an einzelnen Stellen im Hochgebirge. 
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